
Mundartdichterin, Bäuerin und Marktfrau

In diesem Haus in der Württemberger Straße 
im „Rieweviertel“ lebte Barbara Ihle, genannt 
Babette oder die „Ihler Bawett“.

Sie blieb ledig, übernahm die Landwirtschaft 
ihrer Eltern und hielt ihre Erzeugnisse auf dem 
Bruchsaler Wochenmarkt feil.

Die stadtbekannte Marktfrau verfasste 
humorvolle Reime in Bruchsaler Mundart, 
die sie bei festlichen Anlässen gern selbst 
vortrug. In anschaulicher Weise beschreibt sie 
darin die Verhältnisse einfacher Leute und 
Ereignisse in ihrer Heimatstadt.

   Gedruckt erhalten blieben:
„Wie´s de Rosl em Diene gange isch“,
„Frieher un heit“ und „S´Bad em Geißestall”.
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